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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 18 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. . 3 


Kinderwalderholungsheim. 

Am 9. Mai d. Is. ſoll das Walderholungsheim in Stutthof wies 
der eröffnet werden. Die endgültige Auswahl der Kinder geſchieht 
durch den Kreis fürſorgearzt, welcher auf Antrag der Herren Arzte, 
Gemeindevorſteher, Lehrer, Geiſtlichen, der Dertrauensdamen des Ro⸗ 
ten Kreuzes, der freiwilligen ortsanſäſſigen Helferinnen des Wohl- 
fahrtsamtes ufw. Voranmeldungen erholungsbedürftiger Kinder an— 
nimmt. 

Die Kinder müſſen frei fein von anſteckenden Krankheiten, von 
Krätze und Ungeziefer, dürfen keine Bettnäſſer fein und nicht an Krämpfen 
leiden. 

An Kleidung, Wäſche uſw. 
mitbringen: 5 

1 Sommeranzug, 2 Hemden, 2 Unterbeinkleider, 1 Paar Strümpfe, 
5 Taſchentücher, 1 Paar Schuhe, 1 Badehoſe (Badeanzug), Hamm 
und 1 Haarbürjte, 1 Sahnbürſte, 1 Waſchlappen, 1 Stück Seife. 

Das tägliche Pflegegeld für das im Ureiſe beheimatete Kind iſt 
auf 50 P pro Tag feſtgeſetzt worden, wovon ſelbſtverſtändlich nicht 
die volle Verpflegung beſtritten werden kanu, ſo daß dieſes Pflege— 
geld nur einen beſcheidenen Zuſchuß darſtellt zu den Geſamtkoſten, 
die der Kreis im Intereſſe der Jugendwohlfahrtspflege zu tragen auch 
in dieſem Jahre wiederum beſchloſſen hat, 

Die Bezahlung des Pflegegeldes muß, ſoweit fie von Privatper- 
ſonen erfolgt, vor Eintritt des Kindes in das Walderholungsheim 
an die UKreiskommunalkaſſe in Tiegenhof für das Kreiswohlfahrtsamt 
erfolgen. Bei Kindern, die von den Gemeinden in das Walderholunas- 
heim entſandt werden, haben die Gemeinden die Hälfte des Pflege— 
geldes vor Eintrit des Kindes in das Walderholungsheim an die 
Kreiskommunalkaſſe zu zahlen. Der Reſt wird am Ende der Kurpe- 
riode fällig. 

Anmeldungen für die erſte Periode (Mitte Mai bis Ende Juni) 
werden bis ſpäteſtens 1. Mai d. Is. an das Wohlfahrtsamt oder den 
Fürſorgearzt erbeten. 

Tiegenhof, den 21. April 1927. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


| Impfung. 

Das diesjährige Impfgeſchäft im Ureiſe Gr. Werder 
wird wieder Herr Regierungs- und Medizinalrat, Kreise 
arzt Dr. Mangold nach dem hierunter folgenden Impf⸗ 
plan ausführen: 

1. Zu den Impfterminen haben in den Städten die Poli. 
zeiverwaltungen, auf dem Lande die Herren Amts⸗ 
vorſteher, letztere eventl. mit Hilfe der Herren Ge— 
meindevorſteher, die Angehörigen mit den Impflingen 
vorzuladen. Die Vordrucke zu den Vorladungen, die auf 
der Rückſeite die Verhaltungsvorſchriften tragen, werde 
ich den ausführenden Stellen unter Beifügung der Erſt— 
und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen zugehen 
laſſen. Ihnen liegt es ob, die Termins vorlagen auf 
Grund der Impfliſten ſo ſchnell auszufertigen und zuzu⸗ 
ſtellen, daß ſie rechtzeitig vor dem Impftermin in den 

Beſitz der Geſtellungspflichtigen gelangen. Nach Erledi⸗ 
gung der Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und 
Herren Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impfter- 

min rechtzeitig dem Herrn Ureisarzt vorzulegen. Für 
richtige und pünktliche Erledigung der Aufga⸗ 

Ye ſind die Ortspolizeibehörden verantwort⸗ 

lich. N 5 
2. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für die Her- 

gabe geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung und 


ſollen die Kinder, wenn möglich 


Nr, 


Wiederimpfung zu ſorgen und zwar ſind dazu helle, heiz⸗ 


Neuteich, den 29. April — 


1927 


bare, genügend große Simmer bereit zu ſtellen, welche 
vorher gehörig gereinigt und gelüftet, bei kühler Witte⸗ 
rung auch geheizt ſein müſſen; ferner iſt außer dem 


Operationszimmer noch ein beſonderer Warteraum zu 


beſchaffen. 


Ebenſo find 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife 


und 3 Handtücher im Impfraume zur Verfügung des 
Impfarztes bereit zu halten. 

Ferner find zum Impfgeſchäft eine Sehreibhilfe 
zu ſtellen und die nötigen Schreibmaterialien vor⸗ 
rälig zu halten. 

Die nach Aufftellung der Impfliſte in der Ortſchaft 
zugezogenen impfpflichtigen Kinder find von dem Ürts- 
vorſtande in die Impfliſten nachträglich einzutragen, die 
inzwiſchen verzogenen oder verſtorbenen Minder unter An- 
gabe des neuen Wohnortes bezw. Todestages zu ſtreichen. 

Sämtliche Oetsvorſteher haben dafür Sorge zu 
tragen, daß alle geſtellungspflichtigen Minder aus der 
Oriſchaft, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungs⸗ 
grund vorliegt, insbejondere auch die noch nicht geimpf— 
ten Hinder aus älteren Jahrgängen zur Impfung er= 
ſcheinen. Die Impflinge ſind ſo zeitig zu beſtellen, 
daß ſie vor Beginn des Impftermins aufgern: 
fen und nach der Impfliſte geordnet werden kön⸗ 
nen Die Kinder müſſen zu den Impfterminen mit rein: 
gewaſchenem Körper und reinen Kleidern gebracht werden. 

5. Die Herren Lehrer an den öffentlichen Schulen 
ſind geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß die⸗ 
jenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während des Be— 
ſuchs der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, dieſer 
Pflicht auch genügen. Die Vichtbefolgung dieſer Beſtim⸗ 
mungen zieht eine Geldſtrafe nach ſich. Die Lehrer haben 
deshalb die betreffenden Schulkinder rechtzeitig zu ihrer 
Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen. 


Nach § 4 der Dorfchriiten vom 28. Februar 1900 


ſoll in jedem Impfgeſchäftstermine ein Vertreter der 
Ortspolizeibehörde des Impfſtationsortes, ſowie ein Der- 


treter jeder beteiligten Oetſchaft gegenwärtig fein und! 


den Impfarzt in feinen Obliegenheiten unterſtützen, fo- 
wie für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen. = 

Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpfling 
zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat ein 
Lehrer der betreffenden Schule anweſend zu ſein, der im 
Einvernehmen mit dem Impfarzte und dem Vertreter 
der Ortspolizeibehörde für die Aufrechterhaltung der Ord— 
nung unter den Schulkindern zu ſorgen hat. Die Herren 
Amtsvorſteher, ſowie die Herren Öuts- und Ge⸗ 
meinde vorſteher fordere ich auf, die Impfgeſchäfts⸗ 
termine entweder perſönlich oder durch ihre geſetzlichen 
Stellvertreter wahrzunehmen und jedes Mal bis zum 
Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten 
Lehrer an den Schulen im Kreife auf, den Wiederimpf- 
terminen für ihre Schulen beizuwohnen. 

Die Orts vorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, 
dafür zu ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vor— 
ladung, welche den Vor- und Zunamen, Geburtstag und 
Wohnort des Impflings, ſowie die Nummer der Impf— 
liſte der Wiederimpfliſte enthalten muß, zum Impftermin 
mitzubringen. 
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Die Ortspolizeibehärden haben dem Impfarzte 
fofort davon Mitteilung zu machen, wenn in einem Orte 
anſteckende Krankheiten wie Scharlach, Maſern, Diphte⸗ 
ritis, Heuchhuſten, Flecktpphus, roſenartige Entzündung 
in größerem Umfange herrſchen, damit alsdann die Imp⸗ 
fung für die Orte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Impfzeit eine der 
genannten anſteckenden Krankheiten herrſcht, dürfen Kin- 
der zum öffentlichen Impftermine nicht gebracht werden, 
die Impfung und die Vachſchau an Kindern aus fols 
chen Häuſern muß getrennt von den übrigen Impflin⸗ 


gen vorgenommen werden. 


Ebenſo darf die öffentliche 


Impfung oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorge— 
nommen werden, im welchem eine anſteckende Krankheit 


herrſcht. 


wie der Impftermin ftatt, falls nicht im 
etwas anderes bekannt gegeben wird. 


Impfplan 1927. 


Die Vachſchau findet in der Kegel am ſelben Tage 
der folgenden Woche in demſelben Lokal zur ſelben Seit 


Impftermin 


Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequem= 
ſten erreichbaren Impflokal vorgeſtellt werden, auch wenn 
nach ſeiner Gemeindezugehörigkeit eigentlich ein anderer 
Impfort für ihn zuſtändig wäre. 


Tag u. Stunde 
der Impfung 


Ortſchaften, aus denen die 


Impfſtation u. Impflokal Impflinge und Wiederimpf. 


linge vorzuſtellen ſind. 


Montag, den ı Uhr Kückenau Gaſth. 


1"/a 
alla 


5702 


2. Mai 


5 


7 
Dienstag, den] 2 


5. Mai 


172 


Mittwoch, den] ı 


4. Mai 


Donnerstag, d. 
. Mai 


— 


Freitag, den 7 
6. Mai 


122 
Sonnabend, d.] 2 
2. Mat 
3 


n 


” 


71 


7 


” 
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716 
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Hl. Mausdorf 
Schule 
Gr. Mausdorf 
Schule 
Lupushorſt 
Gaſthaus 
Halbſtadt Schule 
Gr. Lichtenau 
GaſthausSchmidt 


ebendort 


Damerau Schule 
BarendtGaſthaus 
Hallwas 
Ließau Schule 
Kunzendorf Gaſt⸗ 
haus Mollenhauer 
Gnojau Gaſthaus 
Neuteich Volks⸗ 
ſchule 
ebendort 
ebendort 


Volksſchule Neu⸗ 
teich 


ebendort 
ebendort 


Tannfee Gaſt⸗ 
haus Dau 

Gr. LeſewitzGGaſt⸗ 
haus Steffen 
Blumſtein Schule 

Schadwaldeschule 

Halthof Evangl. 

Schule 
ebendort 


Warnau Schule 
Heubuden Schule 
Marienau Gaſt⸗ 
haus Jungins 
Tiege Gaſthaus 
Trzinski 


Rückenau 
Kl. Mansdorf 


Gr. Mausdorf 


Lupushorſt, Horſterbuſch, 
Viedau 

Halbſtadt 

Erſtimpflinge Gr. Lichtenau, 
Kl. Lichtenau, Parſchau, 
Trappenfelde, Altenau 
Wiederimpflinge der vorge— 
nannten OGrtſchaften 
Damerau 

Barendt 


Ließau 

Hunzendorf, Altweichſel, 
Bieſterfelde, Adl. Renkau 
Gnofjau, Simonsdorf 
Wiederimpflinge Neuteich 


Erſtimpflinge Nr. 1—50 

5 „ Nr. 51— Schluß 
Die Nachſch. der Neuteicher 
Impflinge u. Wiederimpf⸗ 
linge findet am Donnerstag, 
d. 12. Mai zu denſelben Sei⸗ 
ten ſtatt. 
Wiederimpflinge: Bröske, 
Leske, Mierau, Tralau, 
Trampenau, Veuteichsdorf 
Erſtimpflinge: Bröske, 
Mierau, Neuteichsdorf 
Erſtimpflinge: Leske, Tralau, 
Trampenau 
Tannſee, Eichwalde, Linde⸗ 
nau, Brodſack, Niedau 
Gr. u. Kl. Leſewitz, Irrgang, 
Tragheim 
Kaminfe, Blumſtein 
Schadwalde, Herrenhagen 
Wiederimpflinge: Kalthof, 


[[Dammfelde, Stadtfelde 


Erſtimpflinge: Kalthof, 
Dammfelde, Stadtfelde 
Warnau 

Heubuden 

Marienau 


Tiege 


54 


Kopf wie vor. 
5½ Uhr Ladekopp Gaſt⸗ 


haus Wiebe 


Ladekopp, Neunhuben 


f 4¼ „ Grloff Gaſthaus [Grloff, Grlofferfelde, 
Pietzkendorf 
Mittwoch, den 2 „ Neuteicherwalde Reimerswalde, Neuteicher⸗ 
1. Mai Gaſthaus Schulz [walde 
5 „ Altes Schloß Altebabke, Bepershorſt, 
Scharpau, Rehwalde Küch⸗ 
werder 
4 „ BrunauGaſthaus Brunau, Jankendorf 
Albrecht 
5 „ Fürſtenwerder |Fürftenwerder 
Gaſthaus e 
Montag, den) 2 „ Neuſtädterwald NVeuſtädterwald 
16. Mai Bockskrug 8 
8 2 / „, Keitlaußafthaus [Walldorf, Kl. Mausdorfer⸗ 
* Kaule weide, Neulanghorſt 
5 ½ „ Jungfer Gaſthaus |Seyersvorderfampen, Heitz 
a Krzemnitzki J|lau, Jungfer 
Dienstag, den 8 „ Schönau Schule Schönau 
12. Mai 9 „ Wernersdorf Wernersdorf 
Gaſthaus Dau 
„ Gaſthaus Begdon [Pieckel 
12½ „ Gr.Montaußaft- Gr. u. Kl. Montau 
haus Schüle 
1½ „, MielenzcHaſthaus Mielenz, Altmünfterberg 
Freitag, den 8 „ PetershagencHaſt⸗[PDetershagen, Platenhof, 
20. Mai haus Rufhau [Beinland, Plegendorf 
9 „ Tiegenhagen Tiegenhagen 
GaſthausWarm 
1o „ Tiegenort Schule [Tiegenort, Kalteherberge 
„ Stobbendorfschule Stobbendorf, Altendorf, Holm 
12 „ Grenzdorf Gaſt⸗[Grenzdorf A u. B, Kl. 


Sonnabend, d.] 8 


haus Kinski 
Tiegenhof Real- 


Bornfampe 
Kealgymnaſium 


21. Mai gymnaſium 
8 / „ ebendort Höhere Mädchenſchule 
8½ „ kath. Dolfsfchule Wiederimpflinge d. Volksſch. 
9 „ G8ebendort Erſtimpflinge Tiegenhof Nr. 
00 
o „ ebendort Erſtimpflinge Tiegenhof Nr. 
. £ 51 —Schlu 
Dienstag, den 9 „ Schönſes Gaſt⸗ Schönſee 
14. Juni haus CTaatz 
9½ „, Schöneberg Gaſt⸗ [Schöneberg Erſtimpflinge 
haus Schmidt 
10½ „ ebendort Schöneberg Wiederimpflinge 
„ Neumünſterberg Neumünſterberg, Bärwalde, 
Gaſthaus sprung [Barenhof, Dierzehnhuben 
12 „ Schönhorſt Gaſt-Schönhorſt 
haus Pauls 
12½ „ Neukirch Gaſt⸗ Neukirch, Prangenau, Neu— 
haus Reich teicherhinterfeld 
1 „ Palſchau Gaſt⸗ [alſchau, Pordenau 
haus Kuransfi N 
Freitag, den) 9 „ Fürſtenauschule [Fürſtenau 0 
12. Juni io „ U Lakendorf Unterlakendorf Rofenort 
( “Löſchke) 
„„ Gberlakendorf [Oberlakendorf, Krebsfelde 
Schule 
12 „ Einlage Gaſth. [Einlage 
1 „ SeperGaſthaus [Stuba, Seyer 
2 n 


Hakendorf Schule Wolfsdorf, Hakendorf 


Tiegenhof, den 19. April 1927. 
Der Landrat. 


Nr. 5. 


1 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 


werden für den Monat Mai 1922 die nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegeuhof, Montag, den 2. Mai d. Is., vormittags 9 Uhr, vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simons dorf, Montag, den 9 Mai d. Is., mittags 1 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 
Freitag, den 27. Mai d. Is., mittags 1245 Uhr, 
vor dem Hotel Deutſches Baus. 
Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich, ſowie die 
Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 22. April 1922. 


Der Landrat. 


5. Neuteich, 


„Nr. 4. e 
22 Nacheichung. 

In Abänderung des unterm 2. 2. d. Is. (Kreisblatt Nr. 6) ver⸗ 
öffentlichten Nacheichungsplanes iſt die Gemeinde Beiershorft zum 
Nacheichungsort Brunau zugeteilt. 

Tiegenhof, den 25. April 1922. 

Der Landrat. 
Vr 4a. „ a 
Bekanntmachung betreffend die Frühjahrsſchon⸗ 


zeit der Fiſche in den Binnengewäſſern. 

mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 10. 4. 1012 — Amts⸗ 
blatt S. 269 — wird die diesjährige Frühjahrsſchonzeit für die offe- 
nen Binnengewäſſer der Freien Stadt Danzig auf die Seit vom 25. 
4. morgens 6 Uhr bis zum 5. 6. abends 6 Uhr feſtgeſetzt. 

Während der Frühjabrsſchonzeit iſt der Fiſchfang in der Nogat mit 
Sugnetzen (Garnen), Treibnegen in Begleitung von Fahrzeugen ſowie 
die Stakerei mit Gaddernetzen von Donnerstag 6 Uhr früh bis Mon— 
tag 6 Uhr früh verboten. In den übrigen offenen Binnengewäſſern 
iſt der Fiſchfang mit vorgenannten Gezeugen während der ganzen 
Schonzeit verboten. 

Die ſtille Fiſcherei mit Fanggeräten, die weder gezogen noch ge— 
ſtoßen werden, alſo namentlich mit Stellnetzen, Setznetzen, Säcken und 
Keuſen, Aalſchnüren, Treibnetzen ohne Begleitung von Fahrzeugen 

und der Fiſchfang mit der Handangel kann unbeſchränkt ausgeübt 
werden, ſobald nicht für Laichſchonbezirke anders beſtimmt iſt. 

Danzig, den 8. April 1927 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Riepe. Dr. Frank. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 25. April 1927. 

Der Landrat. 
Nr. ab. 


Verordnung über polizeiliche Gebühren. 


1 
In § 1 Siffer c) der Verordnung über polizeiliche Gebühren 
vom 17. September 1924 — St. A. Teil I Nr. 65 S. 255 — iſt 
zu ſetzen ſtaͤtt: „5 Gulden“ „2,50 Gulden“. 
2 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Mai 1927 in Kraft. 
Danzig, den 9. April 1927 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Riepe. Dr. Schwarz. 

Veröffentlicht! 

Die vorſtehend erwähnte Verordnung über polizeiliche Gebühren 
vom 17. 9. 1924 iſt im Kreisblatt Nr. go von 1924 abgedruckt Er- 
mäßi t iſt die Gebühr für Ausftellung von Reifelegitimationsfarten 
auf Grund der Gewerbeordnung. 

Tiegenhof, den 25. April 1922. 

Der Landrat. 


Schulpflichtige taubſtumme Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevovſtände erſuche ich 
um Außerung, ob und welche ſchulpflichtigen taubſtummen Kinder in 
der Gemeinde vorhanden ſind. 

Tiegenhof, den 144. April 1927. 

Der Landrat. 


Inſtandſetzung der Wege. 

Die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, ſoweit es noch 
nicht geſchehen iſt, für Inſtandſetzung der öffentlichen Wege unver— 
züglich Sorge zu tragen. Insbeſondere wird folgendes in Erinnerung 
gebracht. 5 
Die Wege ſollen eine Abrundung erhalten, ſodaß bei 8 m Breite 

die Mitte mindeſtens ½ m höher ift als der tiefſte Wegrand. 

2. Die Wegeränder find in Zwiſchenräumen von etwa 4 m mit Bäu— 
men zu bepflanzen. Dichter ſtehende Bäume ſind zu entfernen, 
damit die Wege austrocknen können. Auf der Innenſeite des 
Weges ſind die Bäume ſoweit auszuäſten, daß die Zweige etwa 
5 m über dem Wege bleiben. 

3. Die beiderſeitigen Gräben ſind ordnungsmäßig zu ränmen. Dabei 
iſt el zu achten, daß die Wegeböſchungen nicht abgegraben 
werden. 

4. Brücken und Durchläſſen ſind auszubeſſern, die Wegweiſer zu er— 

an zen. ' 
f Bis ſpäteſtens zum 10. 6. d. Is. iſt mir zu berichten, 

Wege ſich in gutem Suſtande befinden. 

Tiegenhof, den 19. April 1927. 


10 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
vr — — 


Belohnungen für Entdeckung von Baumfrevlern. 


An den Kreisſtraßen find in letzter Heit wieder zahlreiche junge 
Bäume abgebrochen worden. Der Kreisausfhuß ſichert demjenigen, 
welcher einem Baumfrevler ſo nachweiſt, daß feine gerichtliche Beftra- 


Nr. 5. 


Nr. 6. 


— 


daß die 


fung erfolgen kann, hiermit eine angemeſſene Belohnung zu. Die An— 
zeige kann ſowohl bei dem zuſtändigen Landjäger, als auch beim Ge: 
meindevorſteher des Wohnortes ſchriftlich oder mündlich angebracht 
werden. Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes werden um ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. Etwa bei ihnen eingehende Anzeigen find ſo— 
gleich an den zuſtändigen Landjäger weiterzugeben. 
Tiegenhof, den 25. April 1927. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Nr 8. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der 88 6, 12 und is des Geſetzes über die Polis 
zeiververwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und 8 137 
des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1885 (G. 5. 5. 195) 
verordne ich unter Huſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Um⸗ 
fang des Regierungsbezirks Danzig: 


8 l. 

Die Eigentümer, Nutznießer oder Pächter von Wieſen, Weider 
plätzen, Dorfangern, Grenzen, Rainen, Wege- u. Waldrändern, Gräben, 
Deich, Bahn⸗Chauſſee-Böſchungen, ſowie von unbenutzt liegenden 
Grundſtücken find verpflichtet, binnen einer von der Kreispolizeibe⸗ 
hörde alljährlich vor der Blütezeit näher zu beſtimmenden and amt— 
lich bekannt zu machenden Friſt, die darauf wachſenden Ackerdiſteln 
en Ausſtechen mit der Wurzel zu entfernen oder entfernen zu 
aſſen. 


8 25 i 
Suwiderhandlungen werden auf Grund des § 34 des Feld- und 
Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 (G. S. S. 230) beſtraft. 
Danzig, den 25. Mai 1903. 
Der Regierungspräſident. 
J D. 


gez. Unterſchrift. 

Entſprechend der vorſtehenden Polizeiverordnung ordne ich hier— 
mit an, daß die gemäß § ı der Verordnung Verpflichteten die Ent- 
fernung der Ackerdiſteln bis Ende Juni d. Is. vorzunehmen haben. 
Die OGrtspolizeibehörden erſuche ich, dieſe Bekanntmachung ortsüblich 
bekanntzugeben. 

Die Herren Landjäger erſuche ich, auf ihren Patrouillengängen 
auf die Polizeiverordnung hinzuweiſen und nach Ablauf der geſetzten 
Friſt Huwiderhandlungen bei mir zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 20. April 1922. 

Der Landrat. 


Kollekte. 

Der Senat hat der Bahnhofsmiſſion der Freien Stadt Danzig die 
Genehmigung erteilt, von ſogleich bis zum 51. 10. d. Js. bei den 
Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten der Arbeiten der 
Bahnhofsmiſſion eine Hauskollekte abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. r 

Tiegenhof, den 21. April 1927. 
Der Landrat. 


Dienſtſtunden. 

Die Geſchäftsſtunden zur Abfertigung des Publikums ſind für 
alle im Kreishaufe untergebrachten Dienſtſtellen ab Montag, den 2. 
Mai d. Is. auf 8 Uhr früh bis 1 Uhr mittags und am Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag außerdem von 5—6 Uhr nach— 
mittags feſtgeſetzt. 

Tiegenhof, den 22. April 1922. 

Der Landrat und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 9. 


Rr 0 


Nr. II. 
Perſonalien. 
Der Eigentümer Karl Uuck⸗Grenzdorf B ift als Amtsdiener und 
Dollziehungsbeamter für den Amtsbezirk Grenzdorf beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 20. April 1922. 


955 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

kr. 12. — — 5 

Aus dem Verwaltungs bericht des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes 


Gr. Werder für 1926. 

Der Kreis hat einen Flächeninhalt von 74.224 ha, 
Er iſt räumlich der größte Kommunalverband der Freien 
Stadt Danzig, deren übrigen Bezirke folgenden Gebiets- 
umfang haben: Ureis Danziger Höhe 60.922 ha; Kreis 
Danziger Niederung 46 755 ha, Stadtkreis Danzig 7934 
ha, Stadtkreis Soppot 904 ha. Die Einwohnerzahl des 
Kreifes beträgt laut Volkszählung vom 51. 8. 1924 in 2 
Städten, 107 Landgemeinden und 4 Gutsbezirken 51.773 


— 88 m. 
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Seelen. Davon entfallen auf die Städte Tiegenhof und 


Neuteich 5944, die Landgemeinden 44.500 und die Guts⸗ 


bezirke 1329 Seelen. Das platte Sand des Kreifes gliedert 
ſich in 30 Amtsbezirke und 51 Standesamtsbezirke. Die 


Bezirke find in derſelben Suſammenſetzung, wie fie vor der 


Abtrennung des Kreifes von Preußen beſtanden haben beſtehen 
geblieben. i | 

Der Kreistag beftand aus 29 Abgeordneten. Durch 
das Geſetz über die Neuwahl der Kreistage vom I. 2. 
1027 tritt eine Verminderung der Abgeordnetenzahl auf 
24 ein. Der Kreisousfchuß erledigte in 10 Sitzungen 6 
Derwaltungsftreitfachen, ſowie 568 Beſchlußſachen der Hreis- 
kommundl⸗ und allgemeinen Landesverwaltung. In der 


56 


Zuſtändigkeit des Kreisausſchuſſes iſt durch die Rechtsver⸗ 


ordnung zur Vereinfachung der Verwaltung (Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit) inſofern eine Aenderung eingetreten, als über 
Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft, des Uleinhandels mit Brannt⸗ 
wein oder Spiritus und einige andere gewerbliche Honzef- 


ſtonen nicht mehr das Kollegium des Areisausſchuſſes, 


ſondern der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
entſcheidet. Für das durch obige Verordnung anſtelle des 
Bezirksausſchuſſes und des Steuergerichts gebildete Der- 
waltungsgericht hatte der Uretsausſchuß 5 ehrenamtliche 
Mitglieder zu wählen, und zwar eins als Mitglied der J. 
Hammer des Verwaltungsgerichts, die an die Stelle des 
Bezirksausſchuſſes ſowie der Stadtausſchüſſe von Danzig 


"und Soppot tritt, ſowie zwei als Mitglieder der Kammer 


für Steuerſachen. 
6 Der Haushaltplan des Ureiſes für 1926 ſchloß in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 1.260.600 ® ab. Durch Ureisſteuern 
war ein Betrag von 355.000 G aufzubringen. Die 
Unterhaltung des 227 km umfaſſenden Chauſſeenetzes er⸗ 
forderte rund 500.000 G. Neuſchüttungen erfolgten auf 8 70% 
km Länge neben umfangreichen Reparaturen und Pflaſter⸗ 
umlegungen. An Materialien wurden verbraucht 415,5 
cbm Chauſſterungsſteine, die von Erwerbsloſen zu Schotter 
geſchlagen wurden; 345 ebm Baſaltſchotter, 104 cbm 


Granitſchotter, 2973 ebm Nies, 2942 cbm Sand, 1000 t 


ſchleſiſche Kopifteine, 57 ebm Kopfſteine aus hieſigem 
Material, 821 lfdm Lementbordfchwellen, 892 lidm Gra- 
nitbordſchwellen, 40 m Durchläſſe, 6 Gullys und 874 
Bäume. Die Motorwalze des Ureiſes hat an 127 Tagen 
gearbeitet. Aus der Baumſchule des Kreifes in Tralau 
wurden 465 Alleebäume an die Strecken verpflanzt. Der 


in der Baumſchule noch vorhandene Baumbeſtand be— 


trägt 5200. 

Seit der Bildung des Ureiſes im Jahre 1920 find 
neue Ureisſtraßen in 8,7 km Länge gebaut worden. An- 
träge auf Neubauten liegen dem Ureisausſchuß für rund 
45 km Streckenlänge vor. Der Ureisausſchuß hat für einige 
Strecken bereits Projekte aufſtellen laſſen, jedoch war eine 
Inangriffnahme der Bauausführung aus Mangel an Mit 
teln bis jetzt nicht möglich. Schon die gründliche Inſtand— 
ſetzung des beſtehenden Straßennetzes mit Herſtellung neu— 
zeitlicher Decklagen würde rund 1½ Millionen erfordern. 
Eine Aufbringung dieſer Summe wie auch der Mittel für 
Neubauten iſt nur durch Anleihe möglich, um deren Er— 
langung der Ureisausſchuß feine Bemühungen fortſetzen 
wird. 

Außer den 227 km Kreisſtraßen dienen dem Verkehr 

im Kreife 50 km Staatsſtraßen, 43 km Doll bahnen, (87 
km UHleinbahnen, 1 ſtaatliche Autobuslinie, 4 Privat-Auto- 
buslinien, ſowie 15 Grenz und 11 Binnenfähren. 
den Fähren befinden ſich 3 in Staatsbeſitz, I in Kreisbefiß, 


alle anderen in Privatbeſitz. Die Privatfähre über die 


Weichſel bei Rothebude wurde durch eine ſtaatliche Dampf⸗ 
fähre erſetzt, wodurch für den Verkehr der Kreiseinwohner 
nach Danzig ſowie den Durchgangs verkehr Marienburg / 
Danzig eine bedeutende Derbefferuug erreicht iſt. Eine wei- 
tere Verbeſſerung würde die Durchdämmung der Stuba'ſchen 
Lake bei Lakendorf (jetzige Kreisfähre) im Zuge der Ureis⸗ 


Von 


a 


ftraße Tiegenhof/Elbing fein, jedoch hat fih das Projekt 
trotz angeſtrengteſter Bemühungen der Kreisverwaltung noch 
nicht verwirklichen laſſen. 5 : 


Der Sebäudebeſitz des Ureiſes befteht aus dem Ureis⸗ 
hauſe, 3 Wohnhäuſer und 1 Klintk in Tiegenhof, 4Wohn⸗ 
häuſer auf dem Lande, dem Kreisfäuglingsheim in Neuteich 
und dem Kindererholungsheim in Stutthof. Sämtliche Ge⸗ 
bäude find, bis aus das Kreisſäuglingsheim und I Straßen» 
meiſter- Wohnhaus in Ließau, ſeit der Kreisbildung im 
Jahre 1920 neu entſtanden oder angekauft. Der Gebäude⸗ 
und Sachbeſitz des Ureiſes hat einen Verſicherungswert 
von 742.500 G; das Kapitalvermögen des Hreijes beträgt 
125701,95 S.. 5 


Aus der dem Kreife aus den ländlichen Ortſchaften 
zufließenden Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer 
wurden im ganzen 40 Darlehnsanträge mit einem Kapital 
von 142.400 G berückſichtigt. Davon entfallen auf Neu⸗ 
baudarlehen 54 Fälle mit 126.700 G, auf Reparaturdar⸗ 
lehen 16 Fälle mit 15.700 G. Die 34 Neubaudarlehen 
verteilen ſich: 16 auf Gemeinden, 18 auf Private; die 16 
Reparaturdarlehen; 2 auf Gemeinden, 14 auf Private. Die 
Sahl der mit Hilfe der Wohnungsbauabgabe und Lohn- 
ſummenſteuer neu geſchaffenen Wohnungen beträgt 77, da- 
von 50 in Gemeindebauten, 27 in Privatbauten. 


Die Bauberatungsſtelle des Kreifes wurde in 85 Fällen 
in Anſpruch genommen. Der Volksbildung dient die im 
Jahre 1922 gegründete Kreiswanderbücherei. Es find der⸗ 
ſelben die beiden Städte, ſowie 87 Landgemeinden ange— 
ſchloſſen. Der Bücherbeſtand hat ſich im Berichtsjahre um 
150 Bände vermehrt und beträgt rund 1000 Bände. In 
den beiden ſtädtiſchen höheren Schulen in Tiegenhof und 
Neuteich gewährt der Kreis 20 halbe Freiſtellen für 
Schüler und Schülerinnen vom Lande. Auf dem Gebiete 
des Feuerſchutzes beſteht der Hreisfeuerwehrverband, der 
durch feinen Kreisbrandmeiſter im Jahre 1926 eine Re⸗ 
viſton der Keuerlöſchgerätſchaften auf dem Lande hat vor 
nehmen laſſen. 


Aus der Gemeindeverwaltung fei hervorgehoben die 
in 48 Gemeinden durchgeführte örtliche Kaſſenprüfung, die 
Bewährung von Beihilfen an die Gemeinden Jungfer und 
Cießau zur Anlegung von Tiefbrunnen, ſowie an die Ges 
meinden Kalıhof, Grenzdorf A und Grenzdorf B zu Wege⸗ 
und Brückenbauten. Dig Finanzlage der Gemeinden hat ſich 


weiter zuſehends verſchlechtert. Hurückzuführen iſt dies in 


der Hauptſache einmal auf den gewaltigen Rückgang der 
Steuerüberweiſungen des Staates, zum anderen auf das. 
Anwachſen der Erwerbslofen- und Armenkoſten. So iſt z. 
B. das Einkommenſteuerſoll des platten Landes von 
973.200 G im Jahre 1924 auf 656.948 G im Jahre 
1925 und 380.670 G im Jahre 1926 gefallen. Im ganzen 
Kreiſe war das Einkommenſteuerſoll nach den berichtigten 
Vorauszahlungen: 1924 =. 269. [44 G; 1925 850.788 G; 
1026 = 617.507 G. d 1 
Die dem Kreife gehörige Privatklinik des Saniläts⸗ 
rats Dr. Campe in Tiegenhof mit einer Belegungsfähig⸗ 
keit von 12 Betten wurde am 19. 10. 1925 eröffnet. Sie 
hat ſich von Anfang an eines guten Suſpruchs erfreut 
und im erſten Geſchäftsjahre 146 Aufnahmen wie folgt 
zu verzeichnen gehabt: J. Ulaſſe 9 Kranke, II. Klaffe 51 
Kranke, III Klaſſe 62 Kranke. Von letzterer Sahl waren 
25 Selbftzahler und 37 von Urankenkaſſen oder Gemeinden 
überwieſen. 81 Uranke ſtammten aus dem Kreife Gr. 
Werder, 28 Uranke aus dem Kreife Danziger Niederung 
und ? Hranke aus Danzig oder Polen. Bei 91 Uranken 
kam eine operative Behandlung in Betracht, darunter 57 
Bauchoperationen. Geſtorben iſt von den 97 Operierten 1 
Kranker. Dieſes als ſehr günſtig zu bezeichnende Ergebnis 
der chirurgiſchen Behandlung iſt zum großen Teil darauf 
zurückzuführen, daß Schwerkranke (Verletzungen, eitrige 
Bauchfellentzündungen ufw) auf kürzeſtem Wege der Klinik 
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zugeführt werden konnten; ein weiter Transport derart 
Schwerkranker nach Marienburg oder Danzig wäre für ſie 
wahrſcheinlich verhängnisvoll geworden. 


In Anſtaltspflege befinden ſich als armenrechtlichhilfs⸗ 


bedürftig 40 Geiſteskranke, 5 Taubſtumme und 6 Blinde. 
Der Fürſorgeſtelle für Uriegsbeſchädigte und Uriegshinter⸗ 
bliebene unterſtehen 147 Mriegsbeſchädigte (Vorjahr 154) 
und 465 Uriegshinterbliebene (Vorjahr 441). An Suſatz⸗ 
renten wurden 220.000 & ausgezahlt. An Gaſtkindern 
fanden 120 Kinder aus Berlin-Panfow Aufnahme im 
Kreife. Sur Impfung kamen 1209 Erft und 1024 Wie⸗ 
derimpflinge. Der von einem Kreisbeamten geführten Berufs- 
vormundſchaft unterſtehen 822 Kinder (Vorjahr 550). In 
10 Fällen wird vom Berufsvormund das Amt eines Pflegers 
und in 2 Fällen das Amt eines Beiſtandes ausgeübt. An 
Unterhaltsrenten gingen insgeſamt 32.951,21 G ein. In 
20 Hebammenbezirken des Ureiſes find 22 Bezirk-hebammen 
auf Privatdienftvertrag tätig. Durch eine mit dem Preußi⸗ 
ſchen Candesverein vom Roten Kreuz gegen einen geringen 
Jahresbeitrag geſchloſſenes Abkommen iſt Vorſorge getrof- 
fen, daß denn Kreife beim Ausbruch von Seuchen oder 
bei dem bedrohlichen Auftreten von Diphterie-, Genick⸗ 
ſtarre⸗, Granuloſe-, Ruhr-, Scharlach- und Unterleibstphus⸗ 
Erhrankungen zerlegbare Döcker'ſche Baracken mit größeren 
Einrichtungsſtücken für die Dauer der Seuche leihweiſe zur 
Verfügung geſtellt werden. Die im Kreiſe beſtehenden 
Schweſternſtationen werden aus Ureismitteln unterſtützt. 
Für das Wilhelm-Augufta-Kranfenhaus in Tiegenhof, fo- 
wie das Diakoniſſen-Hrankenhaus und das St. Marien⸗ 
krankenhaus in Marienburg gewährt der Ureis Suſchüſſe. 

Das Ureisſäuglingsheim in Neuteich war mit durch- 
ſchnittlich 30 Kindern voll belegt. Die 1925 und 1926 in 
Betrieb genommene Glasliegehalle hat ſich als ſehr zweck— 
dienlich erwieſen. Im Hindererholungsheim in Stutthof 
haben in 3 je 6⸗-wöchigen Kurzeiten insgeſamt 122 Kinder 
Aufnahme gefunden. Die durchſchnittliche Gewichtszunahme 
betrug 2,5 kg, die Zunahme der Atemweite des Bruſt⸗ 
korbes durchſchnittlich 1,0 em, zum Teil 4—6 em. 

Der Kreisfürforgearzt hat an 60 Tagen regelmäßige 
Sprechſtunden in Tiegenhof und Neuteich, ferner in einer 
Anzahl ländlicher Ortſchaften „fliegende“ Sprechtage mit 
im ganzen 508 Unterſuchungen abgehalten. Außerdem 
haben die beiden Ureisfürſorgerinnen im ganzen 1694 
Hausbeſuche gemacht. Für die Schülerinnen der Wander- 
haushaltungsſchule in Neuteich hielt der Kreisfürſorgearzt 
einen Hurfus über Geſundheitspflege, häusliche Mranken⸗ 
pflege und die erſte Hilfe in Unglücksfällen ab. Von den 
beiden Kreisfürforgerinnen wurden in 9 ländlichen Ort⸗ 
ſchaften Säuglingspflegefurfe mit insgeſamt 129 Teilneh⸗ 
merinnen veranſtaltet. 

Das Wohnungsamt hat 86 Wohnungsbeſchlagnahmen 
ausgeſprochen. Das Mieteinigungsamt wurde in 75 Fällen 
angerufen, daß in 48 Fällen die Beſchlagnahme aufhob 
und in 20 Fällen beſtätigte; 7 Fälle erledigten ſich ander- 
weit. Beim Mieteinigungsamt gelangten insgeſamt 219 
Sachen in 15 Sitzungen zur Behandlung. Das Kreisarbeits- 
amt hat mit 2555 gemeldeten und 2351 unterſtützten Er⸗ 
werbsloſen die Höchſtzahlen der Vorjahre (192582140 
bezw. 1981: 1924: 900 bezw. 720) um ein erhebliches 
überfchritten. Der Erwerbsloſenfürſorgeausſchuß erledigte 
in 8 Sitzungen 425 Beſchwerden. An Erwerbslofenunter- 
ſtützugen find insgſamt über 1 Million Gulden mit einem 


Staatsanteil von 920.348 G zur Auszahlung gelangt. Die 


Sahl der unterſtützten Kleinrentner iſt von 465 auf 400 
zurückgegangen. 

Beim Ureisausſchuß als Seftionsvorftand der land⸗ 
wirtſchuftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig 
gelangten 176 Betriebsunfälle zur Anmeldung. Die Um- 
legung der Genoſſenſchaftsbeiträge erfolgte im Berichts⸗ 
jahre erſtnalig nach dem Acbeitsbedarf der einzelnen Wirt— 
ſchaften anſtelle des bisherigen Grundſteuerfußes. Gegen 


die Abſchätzung der Betriebe bezw. die Veranlagung zu 
den Beiträgen wurde in 282 Fällen Widerſpruch erhoben. 

Die Ureisſparkaſſe nebſt Sweigſtelle in Neuteich hatte 
einen Geſamtumſatz v. 50 644.2 11,95 G gegen 29.4 19.657,18 
G im Vorjahre. Der Spareinlagenbeſtand betrug am 
Jahresende: 1924 = 242.758 G; 1925 502.021 G5 1926 
739 343,28 G. Die Sahl der Sparkonten iſt um 290 auf 
952 geſtiegen. Auf Sparkonten bis zu 1000 G entfallen 
rund 82%. Die Durchſchnittseinlage je Sparkonto beträgt 
778 G. Der Beftand der Giroeinlagen betrug am Jah— 
resende: 4924 = 675.977,18 ©; 1925 654.916,81 ©; 
1026 753 557,22 G Die Zahl der Girokonten iſt um 
78 auf 736 geſtiegen. Auf Girokonten bis zu 4000 G ent- 


fallen rund 83%. Das Durchſchnittsguthaben je Girokonto 


beträgt 1024 G. Der geſamte Zugang an Spar- und 
Giroeinlagen betrug im Jahre 1926 535.962,18 G; 
der geſamte Einlagenbeſtand am 31. 12. 1926 = 1.492 900,50 
G. Die Liquidität der Ureisſparkaſſe betrug am Jah: 
resende rund 55% . In 9 Sitzungen des Sparkaſſenvor⸗ 
ſtandes wurden 225 Darlehnsanträge erledigt. Aus dem 
Aufwertungsſtock werden im Jahre 1927 an diejenigen 
Einleger, deren Aufwertungsanſpruch 500, — Gſ nicht über- 
ſteigt, Abſchlagszahlungen bis zur Höhe von 50, — G für 
jedes Konto gezahlt werden. In 464 Fällen wurden Ans 
träge auf Umtauſch von Keichsanleihen alten Beſitzes in 
Anleiheablöſungsſchuld mit Ausloſungsrechten des Deutſchen 
Beiches bearbeitet und fertig geſtellt. 
Tiegenhof, den 19. April 1927. 
Poll. 


Landrat. 
Ar, 13, — 
Ausſchreibung. 
Die Abfuhr von 1700 t. Schotten und 500 t. 


Splitt ab Bahnhof Marienau nach den Chauſſeeſtrecken 
Marienau — Kückenau und Marienau —Brodſack ſoll ſofort 
vergeben werden. 

Ent prechende Angebote find verſchloſſen unter ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift an das unterzeichnete Kreisbauamt 
bis 30, April, 41 Uhr vorm., d. Is. einzureichen. 

Tiegenhof, den 25. April 1927. 

Das Kreisbauamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Buchempfehlung. 


Fur Beſchaffung für die Lehrerbibliotheken wird das von Dr. Kitts 
bogen im Verlag Oldenburg-München herausgegebene Buch „Eins 
führung in die Literatur über die Grenz- und Auslandsdeutſchen“ 
empfohlen. 

Tiegenhof, den 25. April 1927. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Freie Lehrerſtelle. 
Die 1. Lehrerſtelle an der 2 klaſſtgen ev. Schule in Altebabke iſt 
zu beſetzen. Bewerbungen ſind an den Unterzeichneten bis 15. Mai 


einzureichen. 
Der Schulvorſtand. 


Weidemann, 


Kreisſchulrat. 


Für kath. Schulen 


empfehle 


Katechismus 


für das Bistum Ermland. 
Herausgeber: Th. Mönnichs S. J. 
(ſogen. Ermländ. neuer Einheitskatechismus.) 
Katechismus der kath. Religion für das Bistum Culm, 
kath. Katechismus für die Diözeſe Ermland. 


R. Pech, Neuteich. 
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Sum Beginn des 
Neuteich, Mierauerstrasse 37 


nenen Schuljahres 


liefert ua Angebote 
VM 6 5 h e Shreib⸗ und Zeidhen- 
Materialien aller Art. 
vom einfachsten bis zum elegantesten Stück. Aufgabenhefte 
Eigene Werkstätten Heft: u. Bücherbezüge 


Etikette, L blätt 
Kein Zwischenhändel. Feberkaſten G 


Federhalter, Schreib⸗ 


Besichtigung jederzeit ohne Kaufzwang. federn, Lineale 
Radiergummi 

Fabrik vandsburg, Pommerell., Filiale Zempelburg. Bleiſtifte 

ö Blauſtifte, 

— — — — — ATuſchkaſten i.7u.12 Farb. 


Ausziehtuſche 

git und Spritzen 

F 1 K I: Zirkel, Pinſel 
e FP 0 ux Ordnungsmappen 
Schüleretuis 


er seh 
Staubsauger. 
In Monatsraten v.20G erhältlich. 


— 


R. Pech, Neuteich. 
SSS 
Tierarzt Bargums 


ge ſetzlich geſehütztes 
Piehreiniaungspulper 


iſt nach glänzenden 

Anevkennungen 
vieler tauſender angeſehe⸗ 
ner Landwirte u. Tievärzte 


Danzig. Töpfergasse 23-24 


Fernspr. 265246. 


das 
wirkſamſte UAngeziefev⸗ 
mittel bei allen Baustieven! 
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Niederlage Neuteich 


— bei Herrn Arthur Toews. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Kichert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


